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Bereich 2: Mathematisches Denken 

Das Umgehen mit Zahlen und Operationen und die Fähigkeit, mathematische Prob-
lemstellungen zu verstehen, sind für das Lernen in der Schule sehr wichtig. 

- Hat der Schüler die Fähigkeit zu addieren, subtrahieren, dividieren und multiplizie-
ren schon so weit erworben, dass das Lernen in der Schule möglich ist?  

 
- Hat er eine klare Vorstellung von Mengen und Zahlenraum?  

 
- Kann er mathematische Fragestellungen erkennen und sinnvoll angehen?  

 
- Kann er mit den mathematischen Zeichen und Symbolen umgehen?  

 
- Kann er geometrische Aufgabenstellungen altersgemäss lösen?  

 
Mathematisches Handeln und mathematische Produkte können nicht nur im Mathe-
matikunterricht sichtbar werden, sondern auch in Alltagssituationen und beim Prob-
lemlösen.  
  

 


